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Physikalische Chemie II — Reaktionskinetik Quiz 4 HS 2023

Quiz 4

Aus- und Abgabe: in der Übungsstunde vom 13/14.11.2023

1. Eine bimolekulare Reaktion benötigt eine Schwellenenergie E0. Unter welcher Bedingung

ist E0 ungefähr gleich der Arrheniusenergie EA? (1P.)

2. Die bimolekulare Geschwindigkeitskonstante einer Reaktion A+B �! P bei der relativen

kinetischen Energie der Reaktanden Et ist k(Et).

a) Wie erhalten Sie daraus die thermisch gemittelte Geschwindigkeitskonstante k(T )?
(1P.)

b) Geben sie die Definition für hk(Et)i an. (1P.)
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Physikalische Chemie II — Reaktionskinetik Quiz 4 HS 2023

3. Gegeben sei ein Konturdiagramm der Potentialfläche der Reaktion F+H2 ! HF+H. Die

Werte an den Äquipotentiallinien sind in kcal/mol gegeben. Als Referenz wurde E(F) +

E(H2) = 0 bei RH�F = 1 gesetzt.

a) Zeichnen Sie in die gezeigte Potentialfläche den Reaktionsverlauf als Pfad der mini-

malen Energie ein (mit Richtungspfeil). (1P.)

b) Skizzieren Sie qualitativ den Potentialverlauf entlang der Reaktionskoordinate. (2P.)

c) Zeichnen Sie den Übergangszustand der Reaktion, markieren Sie seine Lage in der

Potentialfläche und geben Sie die Anzahl seiner internen Freigheitsgrade an. (2P.)
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Physikalische Chemie II — Reaktionskinetik Quiz 4 HS 2023

4. Betrachten Sie eine Reaktion in Lösung A
+
+ B

+ �! P.

a) Nimmt die Reaktionsgeschwindigkeit mit zunehmender Ionenstärke zu oder ab? (1P.)

b) Erklären Sie die physikalische Ursache dafür. (1P.)
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Physikalische Chemie II — Reaktionskinetik Quiz 5 HS 2023

Quiz 5

Aus- und Abgabe: in der Übungsstunde vom 27./28.11.2023

1. Gegeben ist die �-Eliminierungsreaktion 1.Ordnung (�-E1) eines tertiären Alkohols in
wässriger Lösung (säurekatalysierte Dehydratisierung)

Vereinfacht können wir die Reaktion schreiben als

A k1��! B + C k2��! P + D

a) Schreiben Sie für die Gesamtreaktion die zeitliche Änderung der Konzentration aller
Spezies auf. (1P)

b) Nutzen Sie die Quasistationaritätsbedingung für die Konzentration der Spezies B,
um zu zeigen, dass die Reaktion bezüglich der Bildung des Produktes P 1.Ordnung
abläuft. (2P)
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Physikalische Chemie II — Reaktionskinetik Quiz 5 HS 2023

2. Gegeben ist die folgende Gasphasenreaktion, mit N2 als Trägergas:

C2H6 +N2
k1�! C2H

⇤
6 +N2

C2H
⇤
6 +N2

k2�! C2H6 +N2

C2H
⇤
6

k3�! 2CH3

a) Nennen Sie eine Bedingung für k1, k2 und k3, sodass die Quasistationarität für C2H
⇤
6

erfüllt ist. (1P)

b) Was is die Gesamtreaktionsordnung im Hoch- und Niederdruck-Limit (d.h. bei ho-
hem bzw. niedrigem N2-Druck)? (1P)

3. Betrachten sie diese aufeinanderfolgenden Elementarreaktionen:

A
ka�! B

kb�! C

a) Schreiben Sie die zeitliche Änderung der Konzentration von A, B und C auf. (1P)

b) Schreiben Sie das in a) erhaltene System von drei Gleichungen in der Matrixschreib-
weise. (1P)

c) Ein Eigenwert der kinetischen Matrix ist gleich 0. Was bedeutet dieser Eigenwert?
(1P)
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Physikalische Chemie II — Reaktionskinetik Quiz 5 HS 2023

4. Betrachten sie diese ausgewählte Reaktionsschritte aus der Chlorierung von Ethan:

Cl2
h⌫! 2Cl·

Cl ·+C2H6 !C2H5 ·+HCl

2C2H5·!C4H10

Cl·!Wand

Cl2 + C2H5·!C2H5Cl + Cl·
H ·+Cl2 !HCl + Cl·
H ·+Cl·!HCl

Cl ·+C2H5·!C2H5Cl

Cl ·+HCl!H ·+Cl2

2Cl·!Cl2

a) Markieren Sie die Kettenträger? (1P)

b) Markieren Sie die Einleitungs- und Abbruchsreaktionen. (1P)
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